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Ken nen lern-Nach mit tag mit Asyl be -
wer bern in In gen ried

Ein po si ti ves Fa zit zo gen die Teil neh mer des Ken nen lern-Nach mit tags in In gen ried. FO TO: GE -
MEIN DE IN GEN RIED

In gen ried – Seit En de Ja nu ar sind in der Ge mein de In gen ried 16 Ge flüch te te,
im Al ter von 19 bis 46 Jah ren, un ter ge bracht. Wie be rich tet, war das Gast -
haus Son ne vom Land rats amt als Asyl un ter kunft ein ge rich tet wor den. „Um
ein ge sun des Mit ein an der zu för dern, sind ge mein sa me Stun den zum Ken -
nen ler nen sehr vor teil haft“, sagt Bür ger meis ter Ge org Saur. Und so tra fen
sich nun die Asyl be wer ber mit In gen rie der Ver eins vor stän den und dem Asyl -
hel fer kreis zum Kaf fee in der Not un ter kunft.

Die Flücht lin ge möch ten die Ver ei ne durch ge mein nüt zi ge und eh ren amt li -
che Ar bei ten un ter stüt zen, be rich tet der Bür ger meis ter nach dem Tref fen.
Ers te Ter mi ne und Ak tio nen wur den ver ein bart. So woll ten et wa drei Flücht -
lin ge die Rei ni gungs ar bei ten in der Pfarr kir che und sechs Per so nen den Kin -
der gar ten för der ver ein beim Alt pa pier sam meln un ter stüt zen.

Als die Flücht lin ge in In gen ried an ka men, sei schnell klar ge wor den, dass sie
we der nen nens wer te Bar mit tel, noch Le bens mit tel mit auf den Weg be kom -
men hat ten, so Saur. Hier war der neu ge grün de te Hel fer kreis, un ter Lei tung
von Car lo Ku low und Chris ti ne Moh ren berg, di rekt ge for dert, kurz fris tig die
Grund ver sor gung der nächs ten Ta ge si cher zu stel len. Mit viel En ga ge ment
sei ner Hel fer und Un ter stüt zung der Ge mein de, or ga ni sier te er die Ver sor -
gung bis zum nächs ten Zahl tag in Weil heim.



Auch die Flücht lin ge hät ten sich schnell in ih rer neu en Wohn si tua ti on ein ge -
fun den. Sich un ter ein an der ei gent lich fremd, bil de ten sie ers te Koch ge mein -
schaf ten und teil ten Grup pen für den Haus putz ein, so Saur. Be reits an ih -
rem zwei ten Abend in In gen ried hät ten die ers ten beim Auf bau des Sport ler -
balls mit ge hol fen oder den Got tes dienst be sucht.

„Seit dem ers ten Tag zeich net sich ei ne gro ße Dank bar keit und Hilfs be reit -
schaft der Män ner ab. Sie be geg nen den Hel fern, de ren Kin dern und Be su -
chern mit sehr gro ßem Re spekt und ei ner aus ge spro chen herz li chen Freund -
lich keit“, so Saur. Es ent ste he zwi schen al len Be tei lig ten ein ge sun des Ver -
hält nis von Ge ben und Neh men. „Das Bei spiel in In gen ried macht po si tiv
deut lich, dass es sich sehr wohl lohnt, ei ge ne Er fah run gen zu ma chen.“  sn


